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Zu meiner Kinderzeit in den 1950er Jahren freuten 
wir uns auf den Osterhasen aus Schokolade und 
die Erwachsenen auf Hasen aus dem Backofen.

Unsere Kinder sind längst erwachsen, aber für sie 
ist selbstverständlich, dass es Ostern einen Hasen 
gibt. Es ist eigentlich ein Kaninchen, aber wir sa-
gen „Stallhasen“.

Fabian weiß genau, dass 
einer dieser Hasen am Os-
tersonntag auf dem Tisch 
steht. Zu dieser Zeit gab 
es sie aus eigener Haltung 
oder von Bekannten, die 
ihre Hasen traditionell 
hielten, dies heißt ohne 
Kraftfutter oder sonstiger 
künstlicher Futtermittel.

Die Schokola-
denhasen, die 
Ostern in mei-
nem Osternest 
lagen, kauften 
meine Eltern 
bei Sichfrieds 
Erna. Niemand 
regte sich da-
mals über die 
Preise auf. 

Ostereiersuche ist am Ostersonntag Vormittag 
ein Hig-Light für Kinder und Erwachsene. Was 
ist alles in dem Ostergärtchen zu finden?

Es war seit vielen Generationen in unserer Fami-
lie Tradition, aus „Kliwwencher“, Holzspäne zum 
Feueranmachen, oder aus Stöcken ein Hasengärt-
chen zu bauen.

Damit der Hase 
es darin mög-
lichst bequem 
hatte und in 
Ruhe legen konn-
te, wurde dieses 
Gärtchen sorg-
fältig mit Moos 
ausgepolstert.

Eckhard hat schon als kleines Kind eine beondere 
Beziehung zu Bällen. Viele Jahre war er erfolgrei-
cher Fußballer, heute Trainer.

Der Ball war ihm 
wichtiger als ein 
Schokoladenhase. 
Große Geschenke 
wurden von den 
Kinder nicht er-
wartet, sie gab es zu 
Weihnachten und 
den Geburtstagen.

Zu einem ge-
lungenen Os-
terfest gehört 
eine österliche 
Tischdekration 
mit Eiern und 
Osterhasen.

Die Gemeinde Buseck bietet Ostern am 6. April 
2026 um 11 Uhr im Schlosspark eine Ostereier-
suche an. Gibt es dazu genügend Eier?

In diesem Jahr herrscht zu Ostern eine Knappheit 
an Eiern. Die Ursachen sind Vogelgrippe und mit 
Pestiziden verseuchte Eier. So hat Aldi alle Eier 
aus dem Sortiment genommen, bis der Skandal 
aufgeklärt ist.

Zu meiner Kinderzeit, hier 1953, hatten wir für 
die fünfköpfige Familie zehn Hühner. So gab es 
bei guter Vorratshaltung immer genügend Eier.

Das Osterei, das hier Fa-
bian zeigt, ist mit Zwie-
belschalen gefärbt. Meine 
Oma kochte einen Sud aus 
Zwiebelschalen und etwas 
Essig. Sie ließ ihn eine 
Nacht stehen. Darin kochte 
sie die Eier die dann schön 
braun gefärbt waren.

Simone färbt die Eier 
bunt. Als Kind sah ich in 
der Speisekammer Töpf-
chen mit bunter Farbe. 
Meine Mutter sagte, es 
wäre Hasensuppe. Kurze 
Zeit später hatte ich ein 
bunt gefärbtes Gesicht. 

Die Gießener Allgemeine berichtet am 30. März 
2026, dass viele Leute in diesem Jahr für Osterge-
schenke deutlich weniger ausgeben wollen.

In das Oster-
nest der Kin-
der gehört ein 
Schokoladen-
hase. Leider 
ahmen die 
Schokokon-
zerne die Öl-
multis nach.

In diesem Jahr ist die Preissteigerung zwischen 
sieben und neunundzwanzig Prozent bei Scho-
koladenhasen besonders heftig. Ein Lindt Hase 
mit 100 Gramm kostete im Jahr 2020 noch 2,99 €,  
2026  kostet er  4,99 €,  trotzdem die Rohkakao-
preise vor einiger Zeit gesunken sind.

Den Osterhasen aus Ton im Körbchen unserer 
Kinder hatte ich schon als Kind, da ist ein Scho-
koladenhase nicht mehr nötig. Mittlerweile ge-
ben Supermärkte Rabatte, weil sie befürchten, auf 
den Schokohasen sitzen zu bleiben. Kunden kön-
nen also doch Konzerne in die Schranken weisen.
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